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Erscheint wöchentlich dreimal und kostet viertel¬
jährlich M. 1.20 ohne und Mk. 1.40 mit illustr.
Sonntagsblatt . Auswärts mit betr. Postaufschlag.

Telephon Nr. 295.

Rüdesheim a. Rh.
Mittwoch , den 22 . August.

Jnsertionsgebühr : die viergespaltene Petitzeile
fite Rüdesheim 10 Pfg., für auswärts 15 Pfg.;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Drucku. Verlag von A. Meier  in Rüdesheim.

1917.
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ichstages trat heute nachmittag zusammen,
^geordnete aller Parteien hatten sich in großer

Anzahl eingefunden. Die neuen Mitglieder der
^rrungswaren vollzählig erschienen.

Mch Eintritt in die Tagesordnung erfolgte die
$ des Vorsitzenden. Auf Vorschlag des Abge-
Wten Ebert  wurde der vom Zentrum prä¬
mierte Abgeordnete Fehrenbach  einstimmig

Versitzenden gewählt.
-»dann ergriff der

Reichskanzler Dr. Michaelis
Kort. Er führte etwa folgendes aus:

Feine erste Aufgabe sei gewesen, die Be¬
dungen zwischen den Verbündeten
pflegen und zu befestigen.  Leider sei
!mit der Türkei und Bulgarien bisher nur
Wich gewesen. Tagegen haben mit dem Grafen

fern in  wiederholt Aussprachen stattfmden
nt, bei denen sich volles gegenseitiges
trauen für  die weitere gemeinsame Ar-
ergeben hat . Das Bündnis mit Oe-

drreich - Ungarn steht so  fest wie je.
dem letzten Beisammensein des Reichstages

sich die Zahl unserer Feinde um drei ver-
Siam . Liberia und China . Ein Grund zur

ft gegen uns hat bei diesen- Staaten
Vorgelegen. Sie haben vielmehr unter dem
der Entente gehandelt . Was das Verhältnis

Miseren Bundesgenossen anbelange , so besteht
At nur in politischer Beziehung , sondern auch
fci allen kriegerischen Maßnahmen völlige Eiu-
littichkeit im Gegensatz zu dem Verhältnis bei
iRferen Feinden . Dafür gebührt der O b e r st e n
teeres t e i t u n g unser besonderer Tank . Ter
Aheitlichkeit in der Kriegführung entspricht der
Wlg. Ich habe den Generalfeldmarschall von
Ädenburg gebeten, eine Mitteilung über die
«Mrische Lage zu machen. Daraufhin hat der
malfeldmcirschall mit folgender Tepesche ge-

tttttuortet:
»Nichts beweist die Wirkung unseres U-
wtkrieges  mehr als die verlustreiche Zähig-
t, mit der Engländer und Franzosen ihre erbit¬

ten Versuche sortsetzen, uns noch in diesem
ichre militärisch aus der Westfront niederzu-
chen. Mit stärkstem Einsatz von Material und
ienschen wollten hie Engländer nach sorgjam-
uVorbereitung nun bereits zum zweitenmal in

ntgegH izer Zeit den Einbruch in unsere flandrische
Wellung erzwingen . Starke Kräfte , auch solche

"er Bundesgenossen, standen außerdem bereit,
*dem Einbruch den Ttircbbrnch folgen zu lassen
« dann zur Eroberung der flandrischen Küste
'«>zur Vernichtung der Stützpunkte der U-Boote
Aschreiten. Beide Male scheiterte der gewaltige
endliche Ansturm unter schwersten Verlusten.
Ek Feind kam trotz rücksichtslosestemMenschen-

nicht über das Trichtergelände vor u »-
.Stellungen hinaus . Aus demselben Grunde

Ein Flandern , setzte auch gestern (20. 8.) bei
"dun der Ansturm der Franzosen in großer
^dchnung ein . Unsere artilleristische Gegenwir-
?? führte hier eine erhebliche Verzögerung des
.?mnes der feindlichen Angriffe herbei . Tie
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Wanterie zeigte mitten in der Artillerieschlacht
^erfolgreiche Gegenstöße ihre hervorragende
Vsussfrafp Auch hier gelang es den Frau-

^"r einzelne bedeutungslose Stücke des
^terfeldes unter gewaltigen Verlusteti in Be-

,su nehmen. Diese Erfolge sind durch dis
^uvertroffene Haltung un serer tap-

lTruppen  ynb die überlegene Führung
t worden. Auch die feindlichen Nebenan-

r bei Lens, an der Aisne und in der West-
"«wagne brachten infolge der weiter eutwickel-

rweglichen Kampfesweise unseres Heeres
aeinde trotz seines Masseneinsatzes keinerlei

JbiÜl' ^ r>ll Vertrauen tonnen wir der Entivick-
weiteren Kämpfe an der Westfront eut-

^fhen , die mohl der feindlichen Uebermacht
D °Miche Erfolge bringen können, im ganzen

aber auf unsere durchweg günstige militärische
Lage nicht zurückwirken. — Im Osten errangen
unsere Truppen in der Abwehr und im Anguss
neue Siege . Feindliche Massenstürme brachen
verlustreich zusammen . Ter eigene Angriff über-
rannte die seindtichen Stellungen und warf in
schnellem Siegeslauf einen großen Teil des rus¬
sischen Heeres .zu Boden . Weites Gebiet unseres
treuen Bundesgenossen wurde zurückgewonnen.
Bon neuem hat das Heer bewiesen, was Willens¬
kraft und Siegeswicke auch gegen an Zahl ge¬
waltig überlegene Feinde leisten können. War aus
den Kampfseldern gegen die feindliche lleber-
macht gesteigerte Leistung und Einsatz von Leben
und Blut Bedingung , so darf nicht vergessen wer¬
den, >vas auch an ruhigen Fronten täglich und
stündlich geleistet wird . Nervenanjpannende Wach¬
samkeit, erhöhte Arbeitsleistung in ausgedehnten
Stellungen fordern auch dort treueste Pflicht¬
erfüllung eines großen Teiles unseres Heeres.
Mannhaft werden nun schon im vierten Kriegs-
fahr alle Entsagungen und Entbehrungen heimi¬
scher Lebensgewqhnheiten willig und gern er¬
tragen und werden im festen Siegeswillen über¬
all Heldentaten verrichtet.

Auf dem Balkan und in Asien fechten
deutsche Truppen Seite an Seite mit unseren
treuen und tapferen bulgarischen und osrna-
nischcn Verbündeten . Der Heimat fern wird
auch dort gleich treue Wacht gehalten .Ein Blick
auf alle Fronten ergibt , daß wir militä¬
risch  am Beginn des vierten Kriegsjahres
so günstig stehen mienie zuvor.  Dem
Erfolg zu Lande entspricht auch der Erfolg
zur See . Im Monat Juli sind nach den neue¬
sten bekanntgegebencn Meldungen 811009
Tonnen von uns versenkt worden ."

Wenn wir diese Ergebnisse auf unserer
Seite und die Mißerfolge der Feinde betrach¬
ten , so erscheint es unverständlich , daß auf der
Gegenseite bisher nicht einmal die Anbahnung
eines Gedankens zum Frieden erkennbar
wurde , geschweige denn zu einem Frieden , der
Verzichte einschticßt . Ich habe kürzlich durch
Mitteilungen über den französisch-russischen
Geheimvertrag dartnn können , welche weit¬
gehenden Kriegsziele sich Frankreich gesteckt
hat und wie England die französischen Wünsche
nach deutschem Land unterstützte . Erst neuer¬
dings hat ein Mitglied des englischen Kabi¬
netts erklärt , es gebe keinen Frieden , bevor
nicht die deutschen Armeen ans das rechte
Nheinufer geworfen sind. Ich bin jetzt in der
Lage noch weitere Abmachungen nachzuweisen,
die unsere Feinde in Bezug ans ihre Kriegs-
zielc  getroffen haben.

Einiges hierüber Ist der Kommission bereits
bei früheren Gelegenheiten bekannt geworden
Ich will dabei chronologisch verfahren . Am
7. 9. 11114 beschloß die feindliche Koalition , nur
einen gemeinschaftlichen Frieden zu schließen. 'Am
!. März 1915 hat Rußland für den Friedensschluß
folgende Forderungen gestellt, denen England
durch Note voni 12.8. Frankreich durch Rote vom
12. 4. zugestimmt haben. An Rußland sollen fol¬
gende Gebiete fallen : Konstantinovelmit
dem europäisch enllfer der Meeren¬
gen,  der südliche Teil von Mrdia Thrasien,
die Inseln Jmbros und Tdenedos und an der
kleinen asiatischen Seite die Halbinseln zwischen
dem Schwarzen Meer , dem Bosporus und dem
Golf von Jamid bis zum Sakaria -Flutz im Osten.
Nach Feststellung dieser Grundlage wurde int
Fahre 1915/16 weiter verhandelt . Im Lause die¬
ser Verhandlungen ließ sich Rußland die anato-
lischen Vilajets Trapezund . und Turkestan zu-
sagen . Frankreich nahm für sich Syrien rnst 9tba.na
und Mesina und das nördlich gelegene Hinterland
bis nach Siwas und Carpet in Anspruch. Eng¬
lands Anteil sollte Mesopotamien sein . Für den
Rest der kleinasiatischen Türkei wurde die Auf-
I-. iung in ein englisches und französisches In¬
teressengebiet beschlossen, für Palästina eine Art

Jnternationalisierung . Das übrige von Türken
und Arabern bewohnte Gebiet mit Einschluß des
eigentlichen Arabiens und .der heiligen Stätten
des Islams sollte ein besonderer Staatenbund
unter englischer Oberhoheit werden . Als dann
Italien in den Krieg eintrat und seinen Teil an
der Beute verlangte , kam es zu neuen Verhand¬
lungen , die keineswegs auf Verzichte hinausliefen.
Ich denke, daß >vir auch hierüber noch Nälieres
erfahren werden und der Oefsentlichkeit alsdann
Mitteilen können.

Bei so weitgehenden Kriegszielen der Feinde ist
es verständlich, daß sich Herr Balsour kürzlich ge¬
äußert hat, er halte eine ausführliche Erklärung über
die Kriegspolitik der Regierung nicht für am Platz»-.
(Das also ist der Boden, Haie !er sich gegenlwärtig
darstellt, wenn wir die Möglichkeit eines Friedens¬
schlusses ins Auge fassen. Es ist begreiflich, wenn in
der deutschen Presse angesichts der Haltung unserer
Feinde der Standpunkt vertreten wir», daß es für
uns nicht möglich ist , mit ei ne m neuest
Friedensangebot hervorzutreten.  Es ent¬
spricht der Lage, wenn % B . der „Vorwärts" am
19. -August schreibt: „Fn keinem Augenblick des Krieges
sei -so klar geworden, daß eine Verlängerung nicht
zu vermeiden sei, und daß die Schulo dieser Verlänge¬
rung allein und ausschließlich unsere Geg¬
ner  treffe . Tie Antivort aus die ausgestreckte Frie-
dmshand sei die schnietternde Boxerfaust gewesen. Fn
dieser- Augenblick gäbe eS nur eine Möglichkeit: uns
unserer Haut zu wehren."

Ich glaube', daß diese Aeußerungen der allge-
ineinen Stimmung unseres Volkes entsprechen. Fn
die Situation , wie ich sie geschildert habe, ist die
Friedenskundgebung des Papstes  gekom¬
men. Den Fnhalt darf ich als bekannt voralissetzerr,
Ter Grundgedankedieser Kundgebung entspricht der
Stellung, die der Papst 'nach seiner ganzen Persön¬
lichkeit einnimmt und dem Auftrag, den ec als Ober¬
haupt der katholischen Christenheit Hat. Der Papst
stellt bei seinem Gedankengang in den Vordergrund,
daß -an die Stelle der Macht und der Waffen das
formale Recht und das sittliche Gesetz treten müssen.
Auf !dieser Grundlage entwickelt er seine Vorschläge
über Schiedsgericht und Abrüstung- und kommt zu den
weiteren Folgerungen, die er sür die Zeit nach dem
Eintritt des Friedens zieht.

Was nun den materiellen Inhalt der Kundgebung
angeht, so kann ich endgültig und im einzelnen keine
Stellung  nehmen, bevor nicht eine Verständi¬
gung Mit ünseren Bundesgenossen  statt¬
gefunden hat. Ich kann wich nur allgemein äußern
und möchte dies nach zwei Richtungen hin tun. Ein¬
mal >muß ich der Aussasfung entgegcntrcten, daß die
Entchließungs des Papstes durch die Zentral¬
mächte beeinflußt worden sei. Ich konstatiere, daß die
Kundgebung des Papstes an die kriegführenden Mächte,
>vie sie aus der Presse bekannt ist, der spontan-» Ent¬
schließung des Oberhauptes der katholischen Kirche
entsprungen ist. Sodann : Wenn ich mir auch, eine
Stellungnahme im einzelnen Vorbehaltenm!uß, so kann
ich doch schon jeyt sagen, daß es unserer mehrfach
kundgetanen Haltung und unserer Politik seit dem
12. 'Dezember entspricht, daß wir jeden ehrlichen
Versuch,  in das Völkerelend des Krieges den Ge¬
danken des Friedens hineinzutragen, sympathisch
gegenüber stehen  und daß wir de» Schritt des
Papstes, der, wie ich meine, vom ernsten Bestreben
nach Gerechtigkeit und Unparteilichkeitgetragen ist,
besonders begrüßen. Ich fasse mich zusammen: 1. Tie
Note ist nicht von uns veranlaßt, sondern ans der
spontanen Initiative des Papstes hervorgegangenl-
2. Wir begrüßen die Bemühungen des Papstes, durch
einen dauerhaften Frieden denr Völkerkrieg ein Ende
zu Machen, mit Sympathie. 3. Wegen der Beantwor¬
tung stehen wir in Verbindung mit unstre» Bundes¬
genossen, doch sind die Verhandlungen noch nicht ab¬
geschlossen. Weiter kann ich jeß± auf die materiellen
Punkte der Pavstkundgebungnicht eingehen. p-ch bin
aber bereit, mit dem Ausschuß in einer noch näher zu
vereinbarenden Sonder form wegen der weiteren Ver¬
handlungen bis aus Erteilung der Antivort Fühlung
z-u nehmen. Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, baß
diese geareinsame Arbeit uns dem Ziel näher bringen
möge, das wir alle im Herzen tragen, einen ehren¬
vollen Frieden für das Vaterland.

An die Kanzlerrede schloß sich eine kurze
Aussprache, in welcher alle Parteien sich den
Ausführungen des Reichskanzlers zur päpstlichen
Rote anschlossen. Hierauf vertagte sich der Aus¬
schuß aus Mittwoch: Auswärtige Angelegenheiten



Bekanntmachungen.
Da» freie Umherlaufen der Hühner in den

Weinbergen wird hiermit verboten. Uebertretungen
dieses Verbots werden mit einer Geldstrafe von
1—9 Marl , im Unvermögensfall mit entsprechender
Haft bestraft.

Rüderheim,  den 20 . August 1917.
Die Ortspolizeibehörde: Alberti.

Die Liste der Personen , die zum Amte eines
Schöffen  oder Geschworenen  berufen werden
können, liegt vom 22 . bis einschl 29. d. Mts . auf
dem Rathause zur Einsicht offen.

Rüde » heim,  20 . August 1917.
Der Bürgermeister : Alberti.

Am 1. September d. Js . findet eine Vieh¬
zählung statt.

Gezählt werden: Pferde, Rindvieh, Schafe,
Schweine, Ziegen, Kaninchen, Gänse, Enten, Hühner,
Trut - und Perlhühner.

Die Viehbesitzer werden aufgefordert, ihren Vieh¬
bestand nach Zahl , Alter und Geschlecht der Tiere
schon vorher festzustellen, damit die mit der Erhebung
betrauten Zählbeamten möglichst wenig Aufenthalt
haben.

Da» Vieh ist in den Bezirken zu zählen, wo es
sich befindet.

Der Nachweis des Viehbesitze» mehrerer Haus¬
haltungen auf einer Zeile der Zählerliste ist unzu¬
lässig. Gehört Vieh einer nicht im Bezirke oder in
einer anderen Straße wohnenden Haushaltung , so ist
deren Wohnung (Straße und Hausnummer) unter
ihrem Namen besonders anzugeben.

Viehbesitzer, welche Vieh außerhalb ihres Wohn-
gehöfteS untergebracht haben, sind verpflichtet, dies
dem für den Standort des Viehes zuständigen Zähler
zu melden und ihm die nötigen Angaben zu machen.

Wer übergangen werden sollte, hat sich spätestens
am 2. September d. I ., vormittags bis 9 Uhr, bei
dem zuständigen Zähler zu melden.

Nach 8 4 der Verordnung des Bundesrats vom
30. Januar 1917 wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark bestraft, wer die vorgeschriebene Anzeige nicht,
oder unrichtig, oder unvollständig erstattet ; auch kann
verheimlichter Vieh als dem Staate für verfallen
erklärt werden.

Die Zähler werden gebeten, ihre Bezirke möglichst
genau aufzunehmen, die Viehzählungslisten in zwei¬
facher Ausfertigung sorgfältig aufzustellen und genau
aufzurechnen, und sodann in den gelieferten Akten¬
deckeln bis spätestens am 3. «September ds. Js .,
nachmittags 4 Uhr, auf dem Rathaus , Zimmer 3,
abliefern zu wollen, wo auch etwa weiter erforder¬
liche Formulare ausgegeben werden.

RüdeSheim,  den 22 . August 1917.
Der Magistrat.

ES wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Ab¬
schießen von Schwarzamseln, Staren und Droffeln
in den hiesigen domänenfiskalischenWeinbergen fol¬
gende Personen ermächtigt sind:
1. Hofmann Peter Josef Weisel in Aßmannshausen
2. Weinbergsverwalter Barthen „ „
3. Hofmann Heinrich Rößler „ „
4. Friedrich Bauer ,, „
5. Peter Dorrmann in Eibingen
6. Johann Dorrmann „ „
7. Jakob Jakobp „ „
8. Peter Dorrmann „ „
9. Johann Lauzi in Aulhausen

Die Ermächtigungen haben Gültigkeit für die
Zeit vom 20. 8. 1917 bis nach Beendigung der
Weinlese.

RüdeSheim,  den 21. August 1917.
Der Bürgermeister : Alberti.

Der Krieg.
Der deutsche Generalstab I,

- meldet: - — ü
Großes Haupqnartier,  21 . August

(W.T . -B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht

Außer zeitweise starkem Zerstörungsfcucr
in einigen Abschnitten der flanderischen und
Arrasfront keiue größeren Kampfhandlungen.

Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz

Der 1. Tag der Schlacht vor Verdun nahm
für die Franzosen denselben Ausgang wie die
großen englischen Angriffe in Flandern am 31.
Jnli und 16. August : Ueberlegenheit an Mate¬
rial und rücksichtsloser Massenein¬
sal ; von Menschen konnte die deutsche
Kampfkraft nicht brechen;  geringer
örtlicher Gewinn steht dem Scheitern des An¬
griffes auf einer Front von mehr als 20 Km.
gegenüber . Am 11. August begann die gewal¬
tige Artillerievorbereitung für den großen
Stotz, den gestern auf Englands Geheiß Frank¬
reichs Heer vollzog . Vom Walde von Avo-
court b«s zum Ostrand des Caurisresrvaldes
wurden unsere Stellungen durch die in den
letzten Stunden vor dem Angriff aufs höchste
gesteigerte Artilleriewirkung des Gegners in
ein weites , ödes Trichterfeld verwandelt . Am
frühen Morgen des 28. August brach die fran¬
zösische Infanterie in dichten Angriffs¬
wellen  unter dem Schutz des nach vorn ge¬
legten Artilleriefeuers tief gegliedert zum
Sturm vor . An vielen Stellen drangen die
schwarzen und weißen Franzose « in unsere Ab-
wehrzone ein , in der jeder Schritt vorwärts
unseren Kampftruppen durch blutige Opfer
abgerungen werden mutzte . Erbitterte Nah¬
kämpfe und kraftvolle Gegenstöße warfen den
Feind fast überall zurück . Der gewaltige
Kampf tobte tagsüber hi« und her . Auf dem
westlichen Maasufer verblieb nur die Höhe
„Toter Mann " und der Südrand des Raben¬
waldes den Franzosen . Wir liegen hier hart
am Nordhang der Berge . Auf dem Ostufer ist
die Kampflinie noch weniger verschoben ; nur
an der Höhe 344 südöstlich von Samagneux und
und im Fosieswalde hat der Feind etwas Bo¬
den gewonnen.

Die Maßnahmen der Führung haben sich
glänzend bewährt . Neben der mit vorbild¬
licher Ausdauer und Tapferkeit kämpfenden
Infanterie gebührt auch der Artillerie volle
Anerkennung , deren venichtende Wirkung die
feindlichen Vorarbeiten und den Aufmarsch
zum Angriff empfindlich schädigte , und die an
der erfolgreichste » Abwehr hervorragenden
Anteil hatte . Die anderenWaffen , insbeson¬
dere Pioniere und Flieger , trugen zum guten
Ausgang des Tages wesentlich bei . — Die Ver¬
luste der französischen Infanterie sind ihrem
Masseneinsatz entsprechend außerordentlich
hoch. Die Schlacht vor Verdun ist noch nicht
zu Ende , Heutemorgen sind an viele « Stellen
der Front neue Kämpfe entbrannt . Führer
und Truppen vertrauen auf g ü n ft i g e n
Abschluß.

*

Sechsund zwanzig feindliche Flie¬
ger sind abgeschossen  worden ; wir haben
fünf Flugzeuge verloren.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Von der Düna bis zur Donau ist die Lage

««verändert.
Mazedonische Front

Nichts Neues.
* *

*

Ereignisse zur See.
Berlin,  21 . August . (28. T .-V. Amtlich .)

Reue U-Bootserfolge  im Aermlekanal,
im Atlantischen Ozean und in der Nordsee:
Fünf Dampfer , d e j Segler,  ein Fisch¬
dampfer ; darunter die französische Bark „Emi¬
lie Galliue " (1844 Tonnen ) mit Salpeter für
Frankreich , ein englischer tiefgeladener Damp-
pfer , der durch drei Bewacher gesichert war,
ein mittelgroßer voll beladener unbekannter
Dampfer sowie der englische Fischdampfer
„Nareissus ".

Wien,  28. August . (W. T .-B . Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Marisesti brachten deutsche Truppen in

heftigem Kampfe über 2200 Gefangene
ein . Bei Grosesci am Oitoz und westlich von
Ocna wurden Ruffe « und Rumänen durch
österreichisch-ungarische und deutsche Truppe«
erneut geworfen . Weiter nördlich keine be¬
sonderen Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Unsere tapfere Jsonzo - Armee  stand

gestern wieder in erbittertem Ringen gegen
einen an Zahl weit überlegenen Feind . Der
Erfolg des Tages war unser.  Wäh¬
rend sich der Gegner zwischen Tolmein und
dem Krn mit einzelnen Teilvorstößen be¬
gnügte , brandeten abwärts von Auzza bis an
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die Meeresküste die Sturmwellen italiew
Masseuangriffe gegen unsere Steg «,
Oberhalb Eanale gelangten , von stärkste»
tilleriewirkung unterstützt , die Italiens
ans die Höhe vom Brh . Dort warfen sich
Feinde die Egerländer Helden entgegen
drängten ihn an den Hang zurück . Bej
und Wodice , auf dem Monte Santo nttli
Monte Gabriele , im Hügellande östlich
südlich von Görz , überall wurde mit . .
Erbitterung gerungen , ohne daß cs den L Js
«er « gelang , einen Fuß breit Boden L „ "len
winneu . Die Braven des Wiener «J IT 'laf)
sturms und des österreichischen Landsn,? ' Wie,
Regiments Nr . 51 fanden hier erneut .. . fll
Gelegenheit , von ihrer oft bewiesenen Krî " .
tüchtigkeit Zeugnis abzulegen . Zwischen st
pach und dem Faiti Hrib zerschellten die fej, W*̂uv«r,
lichen Angriffskolonnen an dem eisernen *
derftand bewährter alpenländischer SM «/ t die jt
rcgimenter , Kramer Gebirgsschützen beit!
hier Heimatsboden . Auf der Karsth, »,,- j» an vc
tobte die Schlacht mit großer Heftigkeit . U ^ en st
südwestlich von Costanieca noch der Kampfs oA s
Zwischengelände der erstell Stellung hin
her , ,o ist sonst überall  der Feind volles".) das
über die vorderste Linie z u rjjck«. , <r
rv » rfe  n . Der 19. August brachte nns Ä
3000 Gefangene  ein . Die
Berlnstc der Italiener sinder?  artige '

^ tte« unb

84
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Feindliche Monitore beschaffen die
Stadt Triest . Es wurden mehrere Einwoln». Hach
getötet . 21nf der Hochfläche der Sieben GMsbu
meinden , wo die Italiener im Juni schwe»£ aus
aber ergebnislose Angriffe unternov ^ M vei
haben , räumte  d e r F e i n d vorqchh, ... u«
nördlich von Asiago  in 15 Kilometer ‘Lftierlleine aus italienikckieili Bodenleine auf italienischem Boden
Stellungen.  Gestern wich
Snganer Tal zurück.

Balkan
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riegsschauplatz
Unverändert.

Wien,  21. August . (W. T .-B . NichtanM,
Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher und südöstlicher
Kriegsschauplatz:

Unverändert.
Italienischer Kriegsschau  pli§
Die elfte Jsonzoschlacht ist in vollem 8v

Der Feind setzte alles daran , die Kraft m ...
in zehn blutigen Schlachten siegreich gcbliik
ne»k Slbwehr zu breche» . Dies ist ih»
keinem Punkt  der von den Höhe«
julischen Sllpen bis an die Adria reiche
Wahlstatt gelungen . Am nördlichen W
der 70 Kilometer langen Linie , am Brh
Krn -Gebiet löste sich der italienische Aß
dem Feldgelände gemäß in Einzelstößc
die alle glatt abgeschlagen wurden . TA
von Auzza nnd östlich von Eanale ver
der Feind unter Einsatz neuer Kräfte
Front etwas zurückzudrücken . Der itali
Angriff bei Brh wurde aufgefangen , Jti
einzelne Abteilungen bis zur vollen ll
zingelung den Platz behauptet und dann
Rückweg mitte « durch den Angreifer gef«
hatten . Zwischen Descla und der Ml
prallte in Tag «nd Nacht andauernde « K
fen ein Ansturm nach dem andern an «ns
heldenmütigen Linie ab. Neben dem Schütz
regiment Nr . 7 hat sich wieder die österreichi
1. Landsturm -Brigade , Mannschaften
Österreich unter und ob der Enns , best«!
ausgezeichnet . Gleich erfolgreich föchte«
bewährten Verteidiger der Karsthochfläche.
Eroberung des zerstörten Dorfes Selo &
den einzigen örtlichen Erfolg , den hier
Feind , Tausende von Männern opferrst
erringen vermochte. Au zwei Schlacht»,
blieben über 5000 Gefangenen «!
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westlich von Arsiego holten Abteilungen
2. Tiroler Kaiser -Regiments und St»
Patrouille« 4 Offiziere, 98 Mann uni
Maschinengewehr aus den italicni
Gräben.

Berlin, 20. August. (28. T.-B.
amtlich.) „Journal de Gönöve" behauptet'
derholt, daß „die 6000 Soldaten , die M
Konstantin den Deutschen wohlwollend «r
lieferte, heute Kriegsgefangene sind, uno
ter der mazedonischen Front für bulgai^
Rechnung arbeiten ". Dieser völlig crfunM
Anschuldigung wird hiermit in aller
entgcgcngetrcten. Die griechischen Trutz-
die sich freiwillig unter deutschen Schub
haben, befinden sich nach wie vor in V-
Lager in Görlitz.

Lugano,  21. August. ' Der „Secolo"
det aus Petersburg: Die vorläufige «
rnng läßt erklären , daß sie die Frieden¬
des Papstes in wohlwollcnde EtZ
gnng  ziehen werde und daß sic den stm
Zweck anstrebe, nämlich die HerbeifUyr
eines baldigen , ehrenvollen F
dens  für alle Kriegführenden.
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tftlicjiti Peking  19 . August . Die Regierung hnt
SteUnJ deutsche » Banken unter Kontrolle ge-
'rkftex

^a ' sel , 2». Äug. te Agenzia Stcfani mel-
:n sich> Samstag nacht 2 Uhr brach in Salonik
gege , 11  e s i g e r Brand  aus , der die Hälfte
». ^ a n  j e n  Stadt zerstör  1 e. In dem

.ichrluinten Teil befindet sich das Jndustrie-
Man schätzt die Zahl der obdachlos Ge-

mit ^ M ^ dcnen ans 70 009 . der größte Teil von ihnen
)c « gjj Fj, Israeliten und Mohammedaner . Sonntag
)ctt juXnraen 11  Uhr ^ schien das -Teuer abzunehmen.
>er
'andsch

8«Z L>c Zahl der Opfer ist sehr -gering.
Wien . 19 . Aug . Die „ Wien . Mg . Ztg . "

ae « t rkĵ stzet aus Petersburg : Von der Westfront wird
e« Kri ^ ‘[Lnber Vorfall gemeldet : Eine russische Truppen-

beginnt sich mit den Deutschen zu verbrü-
% Als die Franzosen das bemerkten, umzingelten
die Russen . Darauf forderte der französische
eral. daß jene Soldaten sich freiwillig melden,
„n ver Verbrüderung teilgenommen haben . Es
^ sich 84 Mann . Der General befahl , alle
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Söntm ' Xe 84 Mann niederzuschießen . Der Vorfall mach-
- r!  flmt die russischen Soldaten einen derartigen Ein-

B(j daß sie sich entschieden weigerten , vorwärts zu
J Die Truppenabteilung mußte abgelösi werden,
r russischen Demokraten protestierten gegen eine

» < ' - " «Hurtige Behandlung ihrer Soldaten durch die Alli«
lie ^ IrM und verlangen eine Untersuchung des Falles.
N « w2 Haag ' 19 . Aug . Die „ Times " berichten aus
lieben ^ Msburg : Die Abgesandten der Kronstädter Flotte,
ni schwx. n, ,us Kronstadt in Petersburg ankamen , wurden
crnonn, ^ iM verhaftet und ins Gefängnis gesetzt. Der Ar-
vorgrstq , Jjier und Soldatenrat in Helsingfors hat dagegen

'ter Ach -Mert , sofortige Freilaffung verlangt und die
°f Jitblitit, A ffimg gestellt , daß künftig derartige Verhaftungen

" " b ^ A Vorkommen dürfen.
K . Schweizer Grenze . 20 . Aug . Die „ Basl.

^,Ztg ." meldet über Stockholm aus Petersburg,
in| im Laufe der letzten drei Wochen nicht weniger
$ 20000 russische Soldaten wegen Ungehorsams
z, Militärdienst füsiliert worden seien.

g. K. Schweizer Grenze , 20. Aug. Nach
Mr Meldungen aus Turin berichtet die „ Stampa"
2t stom , der Vatikan sei entschlossen , selbst wenn
leiten Antworten der Mächte nicht ganz zustimmend

sollten, das Fried mswerk nicht wieder aufzuge-
(onbem die FriedcnSbestrebungen mit neuen Vor-
;eit fortzusetzen . — Der römische Mitarbeiter
„Secolo " drahtet , daß aus den bisher beim
!an eingelaufenen Berichten zu ersehen ist , daß
Mittelmächte grundsätzlich mit der Note einver-
i« sind , während die Ententestaaten sich ablehnend
salten- (Köln . Ztg .) — Nach Baseler Meldungen

w London schreibt Oberst Repington in den „Times"
p großen Schlacht in Flandern , der englische Ober-
«mcndierende , Marschall Haigb , habe die englischen
Weidungskämpfe in Flandern auf die Dauer von
dli Monaten berechnet und angesetzt . Eine Stei-
Mg der jetzigen Angriffsmasien in Flandern sei
ch mehr möglich.

Bern , 20 . Aug . Wie „ Secolo " meldet , ver-
„ . . PN man in vatikanischen Kreisen , daß der Papst

r  e "ÜÜ Glossen sei, die Initiative nicht fallen zu lasten
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»il auf die Antworten der Regierungen eingehen
«rdi.r

Eine neue Papstnote?
nf , 21 . Aug . Nach einer Meldung der hie-

!n„Tribüne " aus Bern geht in dortigen politischen
isin das Gerücht um , der Papst hätte den Krieg-

mden eine neue Note übermittelt und ihnen Vor¬
lagen , einen Waffenstillstand zu schließen.
Haag . 21 . Aug . Nach einer Meldung des
md Nieuwes Bureaus berichtet die „ United Preß"

^ ^ Rom : Im Vatikan traf ein Handschreiben Kaiser
W M ein. Der Korrespondentteilt mit, daß das

Wreiben mit der Friedensnote zusammrnhän st.
. . . - „ „i . 8-K - Schweizer Grenze , 21 . Aug . Nach
alienlsP ' Wik Meldungen aus London berichtet „ Manchester

Wi »n ", daß die Antwort der Alliierten auf die

I Note so gehalten sei , daß weitere Verhand-
0  ™ 8tn"Hi unmöglich seien,

uptet
tzie Mst

bem „ Vorwärts " hat in Stockholm
itrtft % schwedische Gewerkschaftskongreß begonnen,

lulgakiE 160 000 Arbeiter (gegen 82 090 im Jahre
rfundE durch 40 Delegierte vertreten sind Deuts -ch-
:r durch 2 Mann vertreten . Die Hauptfrage
TriE ’ Ingresses ist der Syndikalismus,
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geschiedenen Tr . Spahn . Zum ersten Vorsitzenden
der Traktion wurde der leider noch erkrankte
Mbgevrdnete Gröber  gewählt , zu seinem Stell¬
vertreter der Mgeordnete Trimborn.  Zuin
Vorsitzenden des H a u p t a u s s ch u s s e ? wird
das Zentrum an Stelle des Mgeordnelcn Tr.
Sv ahn . den Abgeordneten sich re nb ach prä¬
sentieren : es besteht kein Zweifel , daß Tehren-
bach auf Grund der Präsentation gewählt toerden
wird , denn dem Zentrum steht der Vorsitz in deni
Hanptausschuß zu.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 22. Aug. Der Musketier Anton

Petry,  Sohn der Witwe Casp . Petry hier , erhielt
für bewiesene Tapferkeit auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz das Eiserne Kreuz.

* Rüdesheim . 22. Aug. Der Winterfahrplan
tritt , wie gemeldet wird , nicht am 1. Oktober , son¬
dern am 1. November in Kraft.

* Rüdesheim , 21. Aug. Die Deckung des
Bedarfes von Gemüsesamen stößt während des Kriege»
auf Schwierigkeiten . Die Witterung der Kriegsjahre
war dem Gemüsesamenbau ungünstig , außerdem ist
der Bedarf erheblich gestiegen . Um einem Mangel
an Samen für das nächste Jahr vorzubeugen , sollte
jedermann bestrebt sein, den im nächsten Jahr be¬
nötigten Samen selbst zu erzeugen . Bei den ein¬
jährigen Pflanzen , wie Bohnen , Salat usw . läßt
sich das ohne besondere Schwierigkeiten und Kosten
durchführen.

K . A . Rüdesheim , 22 . Aug . Nach einer Be¬
kanntmachung des Reichskommistars für die Kohlen¬
verteilung ist jeder Empfänger von Hausbrandkohlen
verpflichtet von dem Pingang der Wagenladung oder
des Schiffes Anzeige zu erstatten . Da die Nichtbe¬
folgung dieser Anzeigepflicht schwer bestraft wird,
verweisen wir auf die diesbezügliche Bekanntmachung
in den amtlichen Blättern . Die für den hiesigen
Kreis zuständige Stelle zur Entgegennahme der An¬
zeigen ist die Kriegswirtschaftsstelle in Rüdesheim.

Bingen,  19 . Aug . Zum vierten Male in diesem
Weltkriege pilgerten gestern die Gläubigen ans den
Berg des hl . Rochus . Groß war die Zahl der Pilger,
die sich schon in früher Morgenstunde zum Sakral
menten -̂ Empfang in der Kapelle cingcfuuden hatten
aber noch größer war die <Zahl derer , die betend!
das Allerheiligste in der Prozession aus den Rochus¬
berg begleiteten . Nach Ankunft der jakramentalischen
Prozession aus dem Berge fand am Aatzenchor der
Kapelle das feierliche Pontifikalamt statt , welches unser
vochwürdigster Herr Bischof Tr . Kirstein von Mainz
zelebrierte . Dem Ernste der schweren Zeit entsprechend
war die ftcrrlidtjc ergreifende Festprediqt des Herrn
Oberpfarrer Mustert ans Köln . Manche Träne stahl
sich bei den ernsten , zu -Herzen gehenden Worten
ans den Augen zahlreicher Pilger . Sicker hat sie
auch Trost geboten in Leid , uns gestärkt im Glau¬
bensgeist das Kreuz zn tragen , das Gottes Hand auf
unsere Schultern gelegt hat . Wir wissen den religiösen
und praktischen Wert dieser Wallfahrt besonders ,etzt
zur Kriegszeit zu würdigen . Bei allen Teilnehmern
wird sie dauernd Frucht bringen und Trost und Er¬
gebenheit wecken für die ernsten Tage die gekommen
sind und noch kommen mögen . Gegen12 .30 Uhr begab
sich die Prozession wieder auf den Heimweg und
fand diesetbe mit einem feierlichen Te Teum in der
Pfarrkirche ihren Abschluß.

Eltville , 20 . Aug . Die bis jetzt höchste Divi¬
dende verteilt die Kommanditgesellschaft auf Aktien
Matheus Müller hier . 1916 betrug die Dividende
7 v . H ., diesmal 10 v. H.

Kiedrich, 21. Aug. Am Sonntag, den 26.
August , wird hier das Wallfahrtsfest zur Verehrung
der Reliquien des hl . Valentin gefeiert . Das Hoch¬
amt mit Predigt ist um 9 >/2 Uhr , die Prozession
mit den Reliquien des hl . Valentin um 2 Uhr.

— Oberursel , 19 . Aug . Die Stadtverordneten-
Dersammlung beschloß , vom September dr . Js . an
sämtliche Schlachtungen in eigener Verwaltung zu
übernehmen , um eine gleichmäßigere Fleischoerteilung
und eine beffere Wurstherstellung zu ermöglichen . —
Einen neuartigen Weg der Viehversicherung beschreitet
die Stadt , indem sie die städtischen Pferde und Ochsen
nicht mehr bei einer Versicherungsgesellschaft versichert,
sondern die sonst dafür erforderliche Prämie in Höhe
von 750 Mark jährlich in einer Sparkaffe verzins¬
lich anlegt und dann aus diesem Grundstock etwaige
Verluste deckt. Die Stadt steht aus dem Standpunkt,
daß für ein verunglücktes Tier doch nichls bezahlt
und kein Pferd höher als mit 3000 Mark versichert
wird . Sie will auch dadurch den Prozeffen , die sich
gewöhnlich bei Schadenersatzansprüchen gegen die Ge¬
sellschaften entspinnen , aus dem Wege gehen.

— Limburg , 18. Aug. Der Kreirausschuß hat
mit Wirkung vom 20 . August die Ausfuhr von Obst
aus dem Kreise Limburg strengstens untersagt . Gleich¬
zeitig wurde verboten , unreifes Obst zu ernten und
in den Verkehr zu bringen.

— Bad -Nauheim , 19. Aug. Die polizeilichen
Nachforschungen in hiesigen Gasthäusern und Pensionen
nach heimlichen Schlachtungen förderten in den letzten
10 Tagen nicht weniger als 800 Pfund Fleisch zu¬
tage , ohne die anderen heimlich aufgestapelten Lebens-

mittelvorräte . Wahrscheinlich werden in Zukunft die
Häuser , die weiterhin Schleichhandel betreiben , ge-
schloffen.

— Kassel, 20. Aug. Oberpräsident Hengsten-
berg hat sein Abschiedsgesuch eingereicht . Als sein
Nachfolger gilt der bisherige Kultusminister Trott
zu Solz . Trott zu Solz war früher Regierungs¬
präsident in Kaffel.

— Hamburg , 20 . Aug . Im Anschluß an die
Besichtigung der Flotte traf der Kaiser heute Vor¬
mittag in Hamburg ein . Der Kaiser besichtigte die
Werft von Blohm u . Voß und die Vulkanwerft.
Eine größere Anzahl von Meistern und Arbeitern
wurde durch die Verleihung des Verdienstkreuzes für
Kriegshilse ausgezeichnet . Im Rathause hatte der
Senat ein einfaches Frühstück veranstaltet . Aufgestellt
war im Bürgermeistersaale eine Radierung de» Bilde«
des Kaisers von Richard B . Adam , die der Kaiser
heute dem Präsidenten des Senats zum Geschenk
machte . Vom Rathause aus begab sich der Kaiser
nach der Kriegsküche in der Blumenhalle . Um 5 ' /r
Uhr trat der Kaiser die Rückreise an.

Letzte Nachrichten.
>vb Großes Hauptquartier . 22 . August. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern erreichte der Artilleriekampf an der

Küste und von Bixschoote bis Warneton abends
wieder große Stärke.

Gestern Früh erfolgte nordöstlich von Ipern nach
heftiger Feuerwelle ein starker Vorstoß der Engländer
bei St . Julien , er wurde zurückgeschlagen . Heute
Morgen haben sich zwischen den von Stagen und
MenineS auf Upern führenden Straßen neue Kämpfe
entwickelt.

Im Artois griff der Feind nordwestlich und west,
sich von Lens nach starker Feuervorbereitung unsere
Stellungen an . Oertliche Einbrüche wurden durch
kräftige Gegenstößen , die zu erbitterten Nahkämpfen
führten , ausgeglichen . Eine Kohlenhalte , südwestlich
der in Brand geschoffenen Stadt Lens , ist noch in der
Hand der Engländer.

Nordwestlich und westlich von La Catelet spielten
sich 'zahlreiche Vorpostengcfechte ab , bei denen Ge¬
fangene eingeholt wurden.

St . Quentin lag erneut unter französischem Feuer.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Auf dem Schlachtfeld bei Verdun führten die
Franzosen gestern ihre Angriffe in einigen Abschnitten
fort . Vielfach wurde bis in die Nacht hinein ge¬
kämpft . Im Südostteil des Avocourtwaldes und
auf dem Hügel östlich davon , faßte der Feind nach
mehrmaligem vergeblichem Ansturm Fuß . An der
Höhe 304 scheiterten alle Angriffe , auch die von Süd-
wesien und vom Toten Mann her umfaffend ange-
setzten, in unserem Feuer und an der Zähigkeit der
tapferen Verteidiger . Vorstöße , die sich vom Rücken
östlich des Rabenwaldes gegen den Forgesgrund
richteten , wurden abgewiesen.

Auf dem Ostuser der Maas drangen die Fran¬
zosen in den Südteil von Samogneux ein. Im
übrigen wurden ihre dichten Maßen , die von der
Höhe 344 bis zur Straße Beaumont , bis zur
Straße Vacherauville und im Boffeswalde vor - und
nachmittags gegen unsere Linien anstürmten , blutig
zurückgeworfen.

Die Verluste der feindlichen Infanterie waren
schwer . Die französische Führung mußte mehrere
der zähen Angriffsdivisionen durch frische Truppen
ersetzen.

*

In den letzten Tagen errang Leutnant Vo » den
36 . und 37 . , Offizierstelloertreter Vizefeldwebel Müller
den 25 . und 26 . Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Bei Riga , Dünaburg , Tarnopol und am Zbrucz
lebte die Gefechtstätigkeit auf . Südlich des TrotuS-
tales setzten am 20 . und 28 . 8 . die Rumänen starke
Kräfte ein Um unseren Truppen den Gewinn beider¬
seits von Grozesci und nordöstlich von Eoweja wieder
zu entreißen . Alle Angriffe sind verlustreich abge¬
wiesen worden.

Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Redaktion: I B . ! E. Reibling.



Montag, den 27. August 1917, vorm. 10 Uhr,
werden im Gaalba « Rölz dahier die nachverzeichneten

|T Grundstücke
unter günstigen Zahlungsbedingungen öffentlich freiwillig versteigert.

1. Grundstücke der Erben Anton Barth hier.
Kartenblatt Nr . Gemarkuug Rüdesheim. Ruten Schuh

9 204 Acker auf dem Ebental 96 32

9
76
72 Acker daselbst 42 76

25 182 und 184 Weinberg unterer Geisberg 32 8
25 207 Weinberg Roseneck 26 56
25 205 Unland Roseneck 5 44
18 244 Wohnhaus Schmidtstrabe Nr . 29 8 24

14
148
139 Garten im Rechacker 23 36

14 140 Acker daselbst 49 40
15 184 Acker auf der Lach 122 96

9
80
98 Acker auf dem Ebental 158 56

9 71 Acker daselbst 41 48
9 73 Acker daselbst 49 —
9 74 Acker daselbst 33 24
7 298 Acker das alte Ebental 187 76

5

138
Gemarkung Eibiugeu.

7 l Stumpfstiel 92 24
33

2. Grundstücke der Erben Martin Meyer hier.
23 101 und 309 Weinberg oberer Platz 45 8

21
102

89 Weinberg Linngrub 39 52
23 255 48 u. 143 Weinberg und Holzung 61 8

47
in der Frenz 6 28

29 47 Weinberg im Backschild 52 96
25 202 , 297 , 299 Weinberg unterer Geilberg und

hinteres Roseneck 37 64

3. Grundstücke der FirmaI . A. Kraß hier.
Kartenblatt Nr . Gemarkung Rüdesheim. ar qm.

13 44 Weinberg im Kiesel 6 9
21 350 . 351, Weinberg im Hellpfad 5 40
21 605pp Weinberg in der Lay 19 54
18 254 usw. Hotel Kratz in der Rheinflratze 4 53
18 388 Wohnhaus und Garten in der

26 Schmidtstraße 12 50

10
Gemarkung Eibiugeu.

53 und 54 Weinberg in der Lay 32 25
9 499 Weinberg in der unteren Flecht 12 19

6

I I ar usw.
Gemarkung Aßmauushauseu.

603 Weinberg im schwarzen Lay 25 43

4.
459 usw.

, Grundstücke der Witwe Karl Hey hier.
24

Gemarkung Rüdesheim.
62 Weinberg im Ramstein 15 62

24 157, 481, 482 Weinberg am Bronnen 19 27
24 281 Weinberg unteres Roseneck 24 57

23
16pp

292 und 299 Weinberg mittelerer Platz 33 58

29
220 220

230 Weinberg unterer Burgweg 9 49

7
153
24 Wiese das alte Ebental 40 35

15 192 Acker auf der Lach
88 13 46

8 1 Wiese das alte Ebental 36 20
8 I Wiese daselbst 4 25

24
Gemarkung Geisenheim.

2 Acker unterem Etbinger Weg 30 75
24 12 Acker daselbst 15 45
25 197 Acker daselbst 53 90

24
1

198 Acker daselbst 29 74

24
1

333 Acker auf der Lach 29 14

24
NO
384 Acker daselbst 10 13

24
110
338 Acker daselbst 30 31

24
111
339 Acker daselbst 10 80

24
NI
346 Acker daselbst 9 5
125

5. Grundstücke der Witwe Wormser hier.
Kartenblatt Rr. Gemarkung Rüdesheim.

12 18 Acker im Häuserweg
12 275 Weinberg in der Geffel
12 276 Weinberg daselbst
12 309 Weinberg daselbst
12 319 Weinberg daselbst
25 69 Weinberg ober dem Katerloch
25 316 Weinberg Katerloch

Gemarkung Eibiugeu.
7 270 Weinberg im Stockerpsad

10 386
28

Weinberg im Backhaus

ur

9
8 24

79

Rüdes heim,  den 17. August 1917.

Der Königliche Notar : v . d. Heyde , Justiz,

Areiwiü'ige Hersteigerung.
Im Aufträge des Herrn RechnungSrat« Diehl  hier , als Vormund d«

minderjährigen Kinder des verstorbenen Anton Barth , werde ich

Freitag , den 24.August 1917, nachm. 1‘J*H
im Hause Neustrahe hier, nachstehende Gegenstände freiwillig gegen bare Mu »,
öffentlich versteigern- ™
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1 gut erhaltener Landauerwagen, 1 zweispännigeS ChaifengesG
1 Rollwagen, 1 einspänniger und 1 zweispänniger vierrädr.
wagen, 1 schwerer Weinwagen, 1 Stellkarren, 2 Schubladen, 1§erjj.
karren. 1 Puddelfaß, 1Vorder- und 1Hinterpflug, 1Egge, 1Schubs
kästen mit Scheere, 1 einspänn. Pferdegeschirr, div. eiserne fl
Hintergefchirre, 1 Häckselmaschine, 1 Rundkelter, 2 Halbstückfässer,H
8 Zentner Stroh , 1 Haserkiste, 1 Kaut« Dung, 1 Partie Brands jLj n
1 Partie Kohlen, 2 Leitern, 1 Schmierbock, 1 Puddelpumpe, 2m
Vorderräder, 1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Axt, 1 Paar Witz
bäume, 1 Vertikow, 1 Sofa , 1 Regulator, 1 ovaler Tisch, 6RH
stühle, 1 Spiegel, 2 viereckige Tische, 1 Waschmaschine, 1 KW
schrank mit Glasaufsatz, 1 Küchentisch, 1 Bank, 4 Stühle , 1 IW
bank, 1 Anrichte, 1 Buttermaschine, div. Küchengeräte und Pog« ,
div. Nippsachen, 4 Paar große Vorhänge und dergl. mehr.

Rüdesheim , den 19. August 1917.

Hchnellert,
Gerichtsvollzieherin Rüdesheim a. Rh.

Das
stzlist wi

I. bei
Bezirk

Haus- und Giiter-Bersteigeruilg.
Montag , den 27 . August 1917 , vormittags 11 Uhr,--

Saale des Gasthauses zum „Münchhof"  dahier , werde ich im Aufträge iw
Kinder und Erben der GutSbesttzerS Andreas Barth dahier die nachvemh
neten Gebäude und Grundstücke:

l. 7l Ruten 40 Schuh Weinberg  Hohlweg,
2. 25 99 52 99 „ Engerweg,
3. 44 48 *9 „ Hochmauer,^
4. 59 99 88 99 „ Sandgrube,
5. 25 tt — 99 Acker altes Ebenthal,
6. 13 99 68 99 „ neues Ebenthal.
7. 15 n 48 99 Wohnhaus  mst Anbau

bäuden und Hofraum Hah
8. 29 99 60 99 Garten im Rechacker

2. bei
Bezirk

unter günstigen Bedingungen öffentlich zum Verkaufe auSbieten.
RüdeSheim , 13. August 1917.

I . Geiling, Prozeßagent.

Grummet-u.Zwetschen-Versteigeriiq

Es en
jisps der

ien sä
lettenm
Sill.-, ■

he», wo
-11 Uh
«Herrn
Ptt zu
fyine ebe
%9 neh

Montag , den 27. lfd. Mts ., vormittags um S Uhr
wird das stehende

WM- Grummet - ME
der Gräflich von Jngelheim 'schen „ Lachaue " samt dem Ertrag °°
auf den einzelnen Teilstücken stehenden Zwelschenbäumen, in Abteilungen, ä‘ mi:
i& iAttXAff ftffötitfiA ncrftpinprt 1 OlStandort öffentlich versteigert.

Geisenheim,  den 21. August 1917.

töiäjttdi non InpIMia’frfiß Decmatta
Messmer. .

^on t
Men
5- 10.

Diejen

lerrftfiaffC. UMnang
,on 5 Zimmern, Garten -Veranda usw.,
oiort im Reuter'schen Hause Graben-
traße Nr. 19 in Rüdesheim am Rhein
u vermieten.

Einige Hundert

lebende Aröl^
für ein physiologisches Institut zu1
gesucht. Angebote mit Preis an

Karl Kratz, Rüd-sh-'"
Schmidtstraße 20 He
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